
Lyon: Thermoradar soll die Anzahl der Passagiere in Fahrzeugen
kontrollieren
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Die Metropole Lyon will mit thermischen Radargeräten experimentieren, um die
Anzahl der Passagiere in Fahrzeugen zu kontrollieren.

Die Metropole Lyon kündigte letzte Woche die Einführung von Wärmebildkameras an, um die
Anzahl der Passagiere in Fahrzeugen zu kontrollieren, berichtet die Webseite Siècle Digital.
Das Ziel ist, Fahrer, die alleine auf den für Fahrgemeinschaften reservierten Spuren fahren,
zu festzustellen und zu bestrafen.

Seit Ende 2020 gehört Lyon zu den Gemeinden, die für Fahrgemeinschaften reservierte
Fahrspuren eingerichtet haben. Eine leuchtende Raute weist auf Fahrspuren hin, die nur von
Fahrzeugen befahren werden dürfen, in denen sich mindestens zwei Personen befinden. Trotz
eines drohenden Bußgeldes von 135 Euro wird diese Regel jedoch nur selten von den
Autofahrern beachtet.

Die Sensoren des Wärmebildradars werden in der Lage sein, die Anwesenheit von zwei
Erwachsenen auf den Vordersitzen auch hinter getönten Scheiben zu erkennen. Die Geräte
werden jedoch nicht in der Lage sein, die Anwesenheit eines Säuglings oder kleinen Kindes
auf der Rückbank zu erkennen. „Radargeräte sind nie zu 100 % wirksam, aber der Staat
homologiert sie, wenn die Fehlerquote unter 4 % liegt, also ab 96 %“ Effizienz, erklärte Jean-
Charles Kohlhaas, Vizepräsident für Verkehr im Großraum Lyon, gegenüber der Zeitung Le
Figaro.

Bisher hat die Metropole Lyon weder ein Datum für den Beginn noch die Anzahl der
Radargeräte bekannt gegeben.


